
1. Ausfertigung 

Salzwedel, den 16.5.2013 

Amt für Landwirtschaft 
Flurneuordnung und Forsten Altmark 
Buchenallee 3, 29410 Salzwedel 

Bodenordnungsverfahren Milchstraße Klötze 

I Beschluss 
Nach § 56 Landwirtschaftsanpassungsgesetzes (LwAnpG) ergeht folgender Beschluss: 
Das Bodenordnungsverfahren Milchstraße Klötze im Altmarkkreis Salzwedel wird hiermit 
für die Gemarkung Klötze (Flur 5, 10, 11, 13, 16 und 17 - alle teilweise) angeordnet. 
Die dem Verfahren unterliegenden Flurstücke sind im Verzeichnis der Verfahrensflurstücke 
aufgeführt. 
Das Verfahrensgebiet mit einer Größe von rd. 320 ha ist auf der Gebietskarte orangefarbig 
abgegrenzt. 
Das Verzeichnis der Verfahrensflurstücke und die Gebietskarte sind Bestandteil dieses 
Beschlusses. Die Eigentümer der zum Bodenordnungsverfahren gehörenden Grundstücke, 
die Erbbauberechtigten und die Eigentümer von Gebäuden nach Art. 233 § 2 b sowie § 4 
des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch (EGBGB) bilden die 
Teilnehmergemeinschaft. Sie hat ihren Sitz in Klötze, Altmarkkreis Salzwedel. Die 
Teilnehmergemeinschaft führt den Namen: 

„Teilnehmergemeinschaft des Bodenordnungsverfahrens Milchstraße Klötze". 

Gründe: 
Beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark wurde ein Antrag auf die 
Durchführung eines Verfahrens zur Feststellung und Neuordnung der Eigentumsverhältnisse 
nach dem 8. Abschnitt des LwAnpG in der Gemarkung Klötze gestellt. 
Die Voraussetzungen nach § 53 LwAnpG liegen vor. 
Auf der Grundlage des vorliegenden Antrages und unter Berücksichtigung der örtlichen 
Verhältnisse wird in dem in der anliegenden Gebietskarte dargestellten Bereich ein 
Bodenordnungsverfahren nach § 56 LwAnpG durchgeführt, um eine umfassende 
Neuordnung der Eigentumsverhältnisse und die Förderung der allgemeinen Landeskultur 
und Landentwicklung zu erreichen. 

Durch die Kollektivierung der Landwirtschaft in der DDR ist das Wege- und Gewässernetz 
verändert worden. Die Änderungen sind eigentumsrechtlich nicht umgesetzt worden, so 
dass auf Privateigentum öffentliche Anlagen liegen. Diese werden in der umfassenden 
Neuordnung des Bodenordnungsverfahrens nunmehr in das öffentliche Eigentum überführt. 
Damit wird eine Angleichung an BGB konforme Normen erreicht. 
Der vom Verfahren erfasste Grundbesitz ist zersplittert und teilweise unwirtschaftlich 
geformt. Das Wegenetz entspricht nicht mehr den heutigen Anforderungen an die 
Erschließung landwirtschaftlicher Grundstücke. 
Eine Verbesserung der ländlichen Infrastruktur durch Ausweisung, Erneuerung und 
Regulierung von Wegen, Gewässern und öffentlichen Anlagen wird angestrebt. Durch den 
Ausbau des Wegenetzes sowie durch eine sinnvolle Zusammenlegung der Nutzflächen soll 
eine nachhaltige Verbesserung der Arbeits- und Produktionsbedingungen in der örtlichen 
Landwirtschaft erreicht werden. 

  



Weiterhin werden Maßnahmen zur Wiederherstellung einer vielfältig strukturierten und den 
Erfordernissen an Landschaftspflege und Naturschutz gerecht werdenden Landschaft 
unterstützt. 

Das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark hat die voraussichtlich 
beteiligten Grundeigentümer gemäß § 5 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) über das 
Verfahren einschließlich der voraussichtlich entstehenden Kosten unterrichtet. Das Interesse 
der Beteiligten am Bodenordnungsverfahren wird für gegeben gehalten. Die nach § 5 
Absätzen 2 und 3 FlurbG zu beteiligenden Behörden, Organisationen und Dienststellen 
einschließlich der landwirtschaftlichen Berufsvertretung sind gehört und unterrichtet worden. 

II Zeitweilige Einschränkung des Eigentums 
Von der Bekanntgabe des Bodenordnungsbeschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des 
Bodenordnungsplanes gilt eine Veränderungssperre (§ 34 FlurbG) .im 
Bodenordnungsgebiet. Im Anhang zum Bodenordnungsbeschluss sind die zeitweiligen 
Eigentumsbeschränkungen ausgeführt. Veränderungen bedürfen gemäß § 34 Abs.1 FlurbG 
der Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde. Werden entgegen den Bestimmungen des § 
34 FlurbG Änderungen vorgenommen oder Anlagen hergestellt oder beseitigt, so können sie 
im Bodenordnungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde kann 
den früheren Zustand gern. § 137 FlurbG wiederherstellen lassen, wenn dies der 
Bodenordnung dienlich ist. 

III Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte 
Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am 
Bodenordnungsverfahren berechtigen, werden aufgefordert, ihre Rechte innerhalb von 3 
Monaten beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Außenstelle 
Salzwedel, Buchenallee 3, 29410 Salzwedel, anzumelden. Näheres kann dem Anhang zum 
Beschluss entnommen werden. 

IV Hinweise 
Soweit Eintragungen im Grundbuch durch Rechtsübergang außerhalb des Grundbuches 
(z.B. Erbfall) unrichtig geworden sind, werden die Beteiligten darauf hingewiesen, im 
eigenen Interesse beim Grundbuchamt auf eine baldige Berichtigung des Grundbuches 
hinzuwirken bzw. den Auflagen des Grundbuchamtes zur Beschaffung der Unterlagen für die 
Grundbuchberichtigung unverzüglich nachzukommen. 

Das Betreten der beteiligten und benachbarten Grundstücke durch die Mitarbeiter des Amtes 
für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark und die von diesem beauftragten 
Personen ist gemäß § 35 FlurbG i.V.m. § 63 (2) LwAnpG zu dulden. 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen die Anordnung des Bodenordnungsverfahrens kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch beim Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten Altmark, Akazienweg 25, 39576 Stendal, oder beim Amt für 
Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Buchenallee 3, 29410 Salzwedel 
erhoben werden. 

Im Auftrag 

Wagner 



Anhang zum Bodenordnungsbeschluss „BOV Milchstraße Klötze" vom 16.5.2013 

Hinweise auf gesetzliche Bestimmungen 

Zeitweilige Einschränkung des Eigentums (§ 34 FlurbG) 

Von der Bekanntgabe des Bodenordnungsbeschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des 
Bodenordnungsplanes gelten folgende Einschränkungen: 

1. In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der 
Flurbereinigungsbehörde nur Änderungen vorgenommen werden, die zum 
ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören. 

2. Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedigungen, Hangterrassen u. ä. Anlagen dürfen nur 
mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde errichtet, hergestellt, wesentlich verändert 
oder beseitigt werden. 

3. Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, einzelne Bäume, Hecken, Feld- 
und Ufergehölze dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belange, 
insbesondere des Naturschutzes und der Landschaftspflege, nicht beeinträchtigt werden, 
mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde beseitigt werden. 

Sind entgegen der vorstehenden Bestimmungen Ziffer 1 und 2 Änderungen vorgenommen 
oder Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so können sie im Bodenordnungsverfahren 
unberücksichtigt bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde kann den früheren Zustand gem.  
§ 137 FlurbG wiederherstellen lassen, wenn dies der Bodenordnung dienlich ist. 
Sind Eingriffe entgegen der Vorschrift der Ziffer 3 vorgenommen worden, so muss die 
Flurbereinigungsbehörde Ersatzanpflanzungen anordnen. 
Wer den vorstehenden Bestimmungen des § 34 FlurbG zuwiderhandelt, begeht eine 
Ordnungswidrigkeit. Diese kann mit einer Geldbuße geahndet werden (§ 154 FlurbG). 
Für Waldflächen gilt, dass im Zeitraum von der Bekanntgabe des 
Bodenordnungsbeschlusses bis zur Ausführungsanordnung Holzeinschläge, die den 
Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen, der Zustimmung der 
Flurbereinigungsbehörde bedürfen. 
Bei Verstößen gegen diese Einschränkung kann die Behörde fachgerechte 
Wiederanpflanzungen anordnen (s. § 85 FlurbG). 

Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte (§ 14 FlurbGl 

Inhaber von Rechten, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am 
Verfahren berechtigen (insbesondere Pacht-, Miet- und Bewirtschaftungsrechte) werden 
aufgefordert, diese Rechte innerhalb von 3 Monaten beim Amt für Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten Altmark, Außenstelle Salzwedel, Buchenallee 3, 29410 
Salzwedel, anzumelden. 
Beispielsweise kommen als derartige Rechte in Betracht: 

a) Rechte der Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Verfahrensgebiet 
räumlich zusammenhängt und dieses beeinflusst oder von ihm beeinflusst wird, 

b) Rechte an den zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücken oder persönliche 
Rechte, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke berechtigen oder die 
Nutzung beschränken (z. B. Pacht-, Miet- u.ä. Rechte), 

  



c) die Verpflichtung zum Unterhalt von Anlagen nach § 45 Abs. 1 Satz 2 des FlurbG, 
d.h„ Anlagen, die dem öffentlichen Verkehr , dem Hochwasserschutz, der öffentlichen 
Wasser- und Energieversorgung sowie der Abwasserverwertung oder -beseitigung 
dienen, 

d) Eigentumsrechte an den unter c) genannten Anlagen, 

e) Rechte an den zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücken, insbesondere 
Hutungsrechte oder andere Dienstbarkeiten wie Wasserleitungsgerechtigkeiten, 
außerdem Wege-, Wasser-, oder Fischereirechte, die vor dem 1. Januar 1900 
begründet worden sind und deshalb der Eintragung in das Grundbuch nicht 
bedurften, 

f) Rechte an den unter e) bezeichneten Rechten, 

g) Rechte an Grundstücken, die noch nicht in das Grundbuch oder das 
Liegenschaftskataster übernommen worden sind. 

Diese Rechte sind auf Verlangen der Flurbereinigungsbehörde innerhalb einer von der 
Behörde zu setzenden Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der 
Anmeldende nicht mehr zu beteiligen. 
Werden Rechte erst nach Ablauf der Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann die 
Flurbereinigungsbehörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen. 
Der Inhaber eines gemäß § 14 Abs. 1 FlurbG bezeichneten Rechts muss die Wirkung eines 
vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen wie der 
Beteiligte, demgegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf 
gesetzt worden ist (§ 14 Abs. 3 FlurbG). 
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Gemarkung Klötze, Flur 5 

1/1, 1/2, 1/4, 1/6, 1/7, 1/8, 1/9, 1/10, 1/11, 1/12, 5/1, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15, 17/1, 
18, 19, 20, 22, 23, 25/1, 26, 27, 28, 29, 30, 32/1, 33, 34, 35/1, 37, 39, 40, 41, 42, 45/1, 46, 
48, 49, 50/1, 52, 54/1, 55, 56, 57, 58, 60/1, 61, 62, 63, 64, 65, 66, 67, 68/1, 70, 71, 72/1, 74, 
75, 76, 79/1, 81, 82, 86/1, 87, 88, 89, 90, 91, 92/1, 95/1, 96/1, 98, 101/1, 102/1, 104/1, 106/1, 
107/1, 107/2, 110/2, 110/3, 112/1, 114, 115, 116/1, 118, 119, 120, 121/1, 123, 124, 125, 126, 
127, 128/1, 134/1, 137/2, 143, 177, 189/1, 193/1, 196/1, 199, 201/1, 202, 203, 204, 205/1, 
208/1, 210/1, 211, 212, 213/1, 217/1, 217/2, 218/1, 223/1, 224/1, 226, 227/1, 228, 229, 230, 
231, 232, 233, 234, 235, 236, 237, 238, 239, 240/1, 242, 243/1, 245, 246, 247, 248, 250/1, 
251, 252, 253, 254, 255, 256, 257, 258, 259, 263/1, 266, 267, 269, 270, 271, 272, 273, 274, 
275, 276, 277, 278, 279 , 280, 281, 282, 283, 284, 285, 286/1, 288, 289, 290, 291, 292, 293, 
294, 295, 296, 297, 298, 299, 300, 306/1, 308/1, 311/1, 312/1, 313/1, 314/1, 318/1, 319, 320, 
321, 322, 323, 325, 326, 327/1, 328, 329/1, 331, 332, 333, 334, 335, 336, 337, 338, 339, 
340, 341, 342, 343, 344, 345, 346, 347, 348, 349, 351, 352, 353, 354, 355, 356, 357, 358/1, 
360, 361, 362, 363, 364, 365, 366, 367, 368, 369, 370, 371, 372, 373, 374, 375, 376, 377, 
378, 379, 381, 382, 383, 384, 385, 386, 387, 388/1, 390, 391, 392, 393, 394, 395, 396, 397, 
398, 399, 400, 401, 402, 403, 404, 405, 407/1, 413, 414, 415, 416, 417, 418, 419, 420, 421, 
422, 423, 424, 425, 426, 427, 428, 429, 430, 431, 432, 433, 434/1, 436, 437, 438, 439, 441, 
442/1, 446, 447, 448, 449, 450, 451, 452, 453, 454, 455, 456, 457/1, 459, 460/1, 462, 463, 
464, 465, 466, 467, 468, 469, 470, 471 , 472, 473, 474, 475, 476, 477, 478, 479 , 480, 481, 
482, 483, 484, 485, 486, 487, 488, 489, 490, 491, 492, 493, 494, 496/1, 497/1, 498, 499, 
500, 502/107, 504/107, 505/109  508/113, 512/117, 513/117, 520/205, 522/205, 523/205, 
524/205, 527/350, 528/350, 529/497, 530/497, 531/497, 532/497, 533/497, 534/497, 
535/497, 536/497, 539/497, 540/197, 541/197, 543/327, 547/99, 548/99 , 552/92, 555/107, 
564/101, 565/101, 566/101, 568/101, 570/222, 571/222, 572/103, 576/116, 577/116, 
584/215, 585/107, 586/107, 587/324, 588/324, 624/93, 625/93, 629/205, 630/205, 631/205, 
634/205, 635/206, 638/310, 643/315, 644/316, 645/317, 651/301, 652/302, 655/303, 
656/304, 659/305, 661/97, 662/97, 664/215, 665/215, 671/218, 672/219, 675/220, 676/221, 
680/223, 683/268, 715/3, 718/268, 725/412, 738/186, 739/186, 746/445, 747/445, 748/445, 
749/445, 762, 763, 764, 765, 766, 767, 768, 769, 770, 771, 772, 773, 774 , 775, 782, 783 

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  199,9087 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:   453 

Gemarkung Klötze, Flur 10 

58/1, 58/2, 58/3, 61/1, 194/58, 195/59, 196/59, 197/58, 282/60, 287/57 

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  2,5318 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:   10 

Stand 

17.5.2013 

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark 
Flurbereinigungsbehörde) 

Akazienweg 25, 39576 Stendal 
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Gemarkung Klötze, Flur 11 

28/1, 29, 30, 31, 32, 36/1, 36/2, 42/1, 42/2, 44/1, 47/1, 47/2, 48/1, 48/2, 48/3, 48/4, 48/5, 
48/6, 4817, 49/1, 49/2, 49/3, 49/4, 49/5 , 49/6, 49/7, 51, 52/1, 54, 55, 57, 58, 59, 61, 62, 63, 
64, 65, 66, 68, 69, 70, 71/1, 72, 73, 74, 75/1, 83, 84, 85/1, 87, 88/1, 90, 91, 92, 93, 94, 95, 
96, 98/67, 99/67, 102/56, 103/56, 104/56, 105/56, 106/56, 107/56, 108/56, 109/56, 110/56, 
111/56, 112/56, 113/56, 114/56, 118/56, 119/75, 124/56, 125/56, 126/56, 127/56, 132/56, 
133/56, 134/60, 135/60, 140/97, 143/82, 144/81, 145/79, 146/78, 148/46, 152/41, 153/40, 
154/40, 155/39, 156/38, 157/37, 159/36, 160/50, 161/80, 162/56, 164/56, 165/56 

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  78,7191 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:   102 

Gemarkung Klötze, Flur 13 

72 

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  0,5235 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:   1 

Gemarkung Klötze, Flur 16 

117/3, 118/3, 118/4, 119/3, 121, 123, 124, 125, 126, 127, 128, 129, 130, 131, 132, 133, 134, 
135, 136, 137, 138, 139, 140, 154, 155, 156, 157, 158, 159, 160, 161, 162, 163, 164, 165, 
166, 167, 194, 196, 197/1, 197/2, 198/1, 198/2, 199, 201, 204, 205, 206, 207, 207/198, 208, 
209, 210, 211, 212, 213, 214, 215, 216, 217, 218, 219, 220, 221, 222, 223, 224, 225, 226, 
227, 228, 229, 230, 231, 232, 233, 234, 235, 236, 237, 238, 239, 240, 241, 242, 243, 244, 
245, 246, 247, 248, 249, 250, 251, 252, 253, 254, 255, 256, 257, 258, 259 

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  37, 1703 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:   102 

Gemarkung Klötze, Flur 17 

29, 30, 31, 32, 33, 34, 35, 36, 63, 83/28, 84/28 

Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  5,0946 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur:   11 

Verfahren 

Flächengröße der beteiligten Flurstücke am Verfahren:  323,9480 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke am Verfahren:   679 

Stand 

17.5.2013 

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark 
Flurbereinigungsbehörde) 

Akazienweg 25, 39576 Stendal 
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